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Energiekostenvergleich
Soltau-Fallingbostel

• Fachgemeinschaft Ölwärme und Service SFA •

Basis: Jahresverbrauch von 3.000 l Heizöl bzw. 33.540 kWhHO Erdgas

Hinweis: Für einen vollständigen Heizkostenvergleich sind neben den reinen
Brennstoffverbrauchskosten die betriebs- und kapitalgebundenen Kosten eines
Heizsystems zu berücksichtigen. Die individuell erzielten Preise können von den

angegebenen Durchschnittswerten abweichen.

Ersparnis

503,-
Ersparnis

217,-
Ersparnis

38,-

e / Jahr       2007            2008        2009
2640,- e
2420,- e
2200,- e
1980,- e
1760,- e
1540,- e
1320,- e
1100,- e
880,- e
660,- e

1829,-

2355,- 2393,-

1658,-

2161,-

2046,-

■■ Heizöl EL    ■■ Erdgas Quelle: Brennstoffspiegel

J. Eimer
29640 Schneverdingen · Verdener Straße 13 · � (0 51 93) 16 94
29614 Soltau · Marktstraße 16 · � (0 51 91) 27 79

Bis zu 10 Pfund in 10 Tagen
- da lacht die Leber!

Der Riesenerfolg!
Die Saftkur schlägt alle Rekorde.
Sie macht nicht nur schlank (10
Pfund in 10 Tagen), sie hilft auch,
Adernverkalkung zu bremsen und
abzubauen. Die Durchblutung wird
verbessert. Auch das Herz wird ent-
lastet, gefährlicher Bluthochdruck
wird auf natürliche Weise gesenkt.
Auch das beugt späteren Erkran-
kungen vor.
Auch die Nieren erholen sich, eben-
so der Magen.
Die Leber regeneriert sich, die
„Fettleber“, Vorstufe schwerer Le-
berschäden, bildet sich zurück. Die
Haut wird besser durchblutet, wirkt
dadurch frischer, jugendlicher.
Und nicht zuletzt: Streß macht Ih-
nen nicht mehr soviel aus.

Alles in allem: Mit dieser Diät wer-
den Sie schlanker, kräftiger, belast-
barer.

Trinken Sie diesen Cocktail mög-
lichst jeden Morgen vor dem Früh-
stück und abends.

Mixen Sie:
6 EL FasToFit/Tomatensaft
4 EL Kartoffelsaft
2 EL Brennnesselsaft und
2 EL Artischockensaft

Wir wünschen Ihnen einen erfolg-
reichen Tag!

Die Zutaten erhalten Sie natürlich
bei uns im Reformhaus.

natürlich gesund leben

3 verschiedene Farben

Feinsteinzeug
30/60 cm (mokka, schwarz, creme)

m2 6,99 €

Feinsteinzeug

6,99

Strom wird ab März teurer
Stadtwerke Schneverdingen stellen neuen Festpreis-Tarif vor

Stadtwerke-Geschäftsführer Günter Salewski, Aufsichtsratsvorsitzender Fritz-Ulrich Kasch und Prokurist Fried-
helm Freytag (v.li.).

SCHNEVERDINGEN (mk). Kunden
der Schneverdinger Stadtwerke
müssen vom 1. März dieses Jahres
an mehr für Strom bezahlen. Der
Preis wird durchschnittlich um 1,5
Cent netto pro Kilowattstunde an-
gehoben. Grund sind laut Stadt-
werke-Geschäftsführer Günter Sa-
lewski eine höhere Umlage im Rah-
men des Erneuerbare Energien Ge-
setzes (EEG) und eine Erhöhung
vorgelagerter Netzentgelte. Der Ge-
schäftssführer sowie Aufsichtsrats-
vorsitzender Fritz-Ulrich Kasch und
Stadtwerke-Prokurist Friedhelm
Freytag informierten am vergange-
nen Freitag über die Preisanpas-
sung, aber auch über ein neues
Preismodell namens „Schneverdin-
gen City 34“. Kunden, die sich für
diesen Tarif entscheiden, haben laut
Salewski die Möglichkeit, ihren
Strompreis vom 1. März dieses Jah-
res an für einen Zeitraum von zwölf,
24 oder sogar 34 Monaten festzu-
schreiben und auf diese Weise Geld
zu sparen.

In Zeiten von Klimaschutz und
nachhaltiger Rohstoffnutzung richtet
sich das Augenmerk verstärkt auf
den Einsatz erneuerbarer Energien.
Auch bei den Stadtwerken Schne-
verdingen habe sich im vergangenen
Jahr ein Trend abgezeichnet, der
auch bundesweit zu beobachten ge-
wesen sei, berichtet Freytag. So sei
im Jahr 2009 allein im Bereich der
Photovoltaikanlagen ein Zuwachs
von 54 Anlagen und damit fast einem
Megawatt installierter Leistung zu
verzeichnen gewesen. In den Vor-
jahren habe es durchschnittlich le-
diglich ein Plus von elf Anlagen und
87 Kilowatt installierter Leistung pro
Jahr gegeben. Von Seiten des Ge-
setzgebers werde die Unterstützung
dieser Anlagen über das EEG und
das KraftWärme-Kopplungsgesetz
(KWKG) auf eine Basis gestellt, die
es zu finanzieren gelte. 

„Bis 2009 wurde über den Strom-
preis bei allen Endverbrauchern eine
unternehmenspezifische EEG-Umla-
ge erhoben. Da das bisherige Umla-
gesystem für die EEG-Umlage dem
stetig zunehmenden Anteil an Strom
aus erneuerbaren Energien nicht
mehr gewachsen war, gab es hier
zum 1. Januar 2010 eine grundle-
gende gesetzliche Änderung. Unter
anderem werden die Umlagesätze

zukünftig bundeseinheitlich festge-
legt“, so Freytag. In Zahlen bedeute
dies eine Veränderung von derzeit
rund einem Cent pro Kilowattstunde
auf mehr als zwei Cent pro Kilowatt-
stunde - zuzüglich Mehrwertsteuer.
Die Stadtwerke Schneverdingen
müßten aufgrund dieser Anhebung
und der Erhöhung vorgelagerter
Netzentgelte ihre Strompreise zum
1. März des Jahres anpassen. Über
diese Preiserhöhung habe das Un-
ternehmen seine Kunden bereits per
Post informiert. 

Neben den bekannten Stromtari-
fen bieten die Stadtwerke Schnever-
dingen nun erstmals einen Festpreis
für die Stromversorgung an. „Damit
erhalten die Kunden eine längerfri-
stige Preisgarantie. Der Kunde kann
zwischen verschiedenen Zeiträumen
- nämlich 12, 24 oder 34 Monaten -
wählen, wobei immer der gleiche
Strompreis und ein Grundpreis ab-
gerechnet wird“, erläutert Freytag. 

Die Stadtwerke haben bereits für
2010 und 2011 Strom eingekauft und

sind derzeit dabei, dies auch für 2012
zu tun. Das neue Preismodell könne
angeboten werden, „weil wir in Ab-
sprache mit dem Aufsichtsrat gün-
stig eingekauft haben. Wir wollen mit
dem Tarif ‚Schneverdingen City 34‘
zeigen, daß wir uns im Wettbewerb
behaupten können“, erklärt Salews-
ki. Das betont auch Aufsichtsrats-
vorsitzender Fritz-Ulrich Kasch.
Schließlich sei es politischer Kon-
sens, die Stadtwerke mit ihrer Infra-
struktur als Versorger vor Ort zu er-
halten. Und das gehe nur, „wenn die
Stadtwerke wettbewerbsfähig sind.“

Alle Kunden der Stadtwerke
Schneverdingen erhalten in den
nächsten Tagen per Post ein Ver-
tragsangebot für den Tarif „Schne-
verdingen City 34“. Wer sich dafür
entscheidet, soll eine Preiserhöhung
von lediglich 0,7 Cent pro Kilowatt-
stunde festgeschrieben bekommen
und fährt damit angesichts der Er-
höhung von durchschnittlich 1,5 Cent
netto pro Kilowattstunde natürlich
besser. Das Festpreisangebot der
Stadtwerke Schneverdingen ist laut

Freytag die preisgünstigste Ver-
tragsvariante gegenüber den ab 1.
März 2010 gültigen allgemeinen Ta-
rifpreisen oder dem Sondervertrag
„Schneverdingen City“. So könne ein
Durchschnittshaushalt mit 4.000 Ki-
lowattstunden im Jahr im Vergleich
zu den Preisen ab 1. März immerhin
37,71 Euro jährlich sparen. Diese Er-
sparnis könne sich in der Zukunft
noch erhöhen, „da Preissteigerungen
auch durch eine steigende EEG-Um-
lage nicht ausgeschlossen werden
können.“ 

Darüber hinaus gibt es auch wei-
terhin die bekannten Produkte
„Schneverdingen City“ sowie den all-
gemeinen Tarif der Grundversorgung
und „NaturWatt“-Strom. Freytag
weist ferner darauf hin, daß die seit
dem 1. November 2009 gültigen Erd-
gaspreise mindestens bis zum Ende
der aktuellen Heizperiode, also bis
zum 31. März 2010, konstant bleiben
werden. Auf dem Heizölsektor seien
hingegen in der derzeitigen Kälte-
phase steigende Preise zu verzeich-
nen.

„Internationale Strahlkraft“

Mit dem Museumspreis der Niedersächsischen Sparkassenstiftung 2009 ausgezeichnet wurde jetzt das Do-
kumentationszentrum in der Gedenkstätte Bergen-Belsen. Der Preis ist mit 20.000 Euro dotiert und wird alle
zwei Jahre verliehen, in diesem Jahr zum neunten Mal. Im Rahmen einer Feierstunde überreichte Kurt Wie-
ben, Mitglied des Vorstandes der Sparkasse Celle, die Auszeichnung an den verantwortlichen Leiter der Ge-
denkstätte Bergen-Belsen und Geschäftsführer der Stiftung niedersächsische Gedenkstätten, Dr. Habbo
Knoch. Minister Lutz Stratmann und Celles Oberbürgermeister Dirk-Ulrich Mende sprachen anläßlich der
Preisverleihung ein Grußwort. „Das Dokumentationszentrum in der Gedenkstätte Bergen-Belsen leistet einen
wichtigen und verantwortungsvollen Beitrag zur Auseinandersetzung mit der NS-Vergangenheit in Nieder-
sachsen. Durch sein hoch innovatives Medienkonzept eröffnet es Besuchern zahlreiche Möglichkeiten des
vertiefenden Lernens“, so Dr. Sabine Schormann, Direktorin der Niedersächsischen Sparkassenstiftung. Isa-
bel Pfeiffer-Poensgen, Generalsekretärin der Kulturstiftung der Länder, argumentierte in ihrer Laudatio: „Das
Dokumentationszentrum erhält den Museumspreis für seine Weiterentwicklung von einer Gedenkstätte zu ei-
nem Museum, das sich in allen Bereichen musealen Handelns – Sammeln, Bewahren, Forschen, Vermitteln –
neu aufgestellt hat und erstklassige Arbeit von nationaler und internationaler Strahlkraft leistet.“ Das Bild zeigt
von rechts nach links: Isabel Pfeiffer-Poensgen, Kurt Wieben, Wilfried Wiedemann (ehemaliger Geschäfts-
führer der Stiftung niedersächsische Gedenkstätten und Projektleiter der Neugestaltung), Dirk-Ulrich Mende,
Dr. Habbo Knoch, Lutz Stratmann und Dr. Sabine Schormann. Foto: Niedersächsische Sparkassenstiftung / Helge Krückeberg

Die Könige sind da
Weiße Löwen im Serengeti-Park eingetroffen

HODENHAGEN. Im Serengeti-
Park Hodenhagen ist jetzt eine Grup-
pe weißer Löwen eingetroffen: Die
wertvollen Tiere sind das neue Hig-
hlight für die kommende Saison. Be-
reits um 6 Uhr morgens landete der
Flieger der drei Löwen aus Südafri-
ka auf dem Frankfurter Flughafen. Die
zwei Katzen „Brooks“ und „Kotenay“
sowie Kater „Snoary“ waren zwar er-
schöpft, jedoch bei bester Gesund-
heit. Sie kamen zum erstem Mal in
ihrem Leben mit Schnee in Kontakt
- eine große Überraschung für die
Großkatzen. Mit einem Gewicht von
150 Kilo ist das rund anderthalb Jah-
re alte Männchen übrigens deutlich
schwerer als die beiden ein und zwei
Jahre alten Weibchen mit je rund 100
Kilo. Bereits seit langer Zeit hat die
Geschäftsführung versucht diese be-
sonderen „Könige der Tiere“ zu be-
kommen. Löwen sind das Marken-
zeichen des Parks, der zur Eröffnung
1974 insgesamt 80 Löwen präsen-
tierte. Bei der kommenden Saiso-
neröffnung sollen die Tiere in einer

Eine Gruppe weißer Löwen ist jetzt
im Serengeti-Park eingetroffen.

einzigartigen „Drive Through“-Anla-
ge gezeigt werden.

Jahrtausendelang galten weiße
Löwen bei afrikanischen Stammes-
häuptlingen als magisches Symbol
höchster Macht, als göttliche Wesen,
in denen übernatürliche Kräfte ruh-
ten. Doch schon bald verschwanden
die letzten Exemplare. Erst in den
70er Jahren des letzten Jahrhunderts
bekam ein Mensch erstmals wieder
diese königlichen Tiere zu Gesicht.

Ausstellung
SCHNEVERDINGEN. Im Januar ist

im Schneverdinger Alten- und Pfle-
geheim „Der Tannenhof“ eine neue
Bilderausstellung zu sehen. Organi-
siert von Petra Struck, Mitarbeiterin
im Begleitenden Dienst, zeigen am
25. Januar ab 15.30 Uhr Zdenka
Kreitlow und Maria Röhrs erstmals
den Bewohnern und Freunden ihre
gemalten Werke. Gäste sind will-
kommen.

Grünes Korps
MUNSTER. Am Freitag, den 5. Fe-

bruar, steht das Knobelturnier des
Grünen Korps der Bürgergilde Mun-
ster auf dem Plan. Die Veranstaltung
beginnt um 19 Uhr in der Kantine
Meyer. Alle Schützen sind mit Be-
gleitung eingeladen, ebenfalls die
Frauen ehemaliger Schützenbrüder.
Anmeldungen sind ab sofort möglich
beim Korpsführer oder beim Gastwirt. 
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